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k/ .

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Es wird hiemit zur öffenliichen Kennt¬

nis gebracht , daß das

Umlagekataster für die landwirt¬
schaftliche Berussgenossenschast

während der Frist von 2 Wochen , vom 30 .
Januar bis 12 . Februar 1891 je mcl . zur
Einsicht rer Beteiligten auf dem hiesigen
Rathause aufliegt . Auszüge aus demselben
werden den Beteiligten auf Pertangen und
gegen Bezahlung der Gebühr gefertigt .

Binnen einer weiteren Frist von zwei
Wochen kann jeder Beteiligte gegen den In¬
halt dieses Catasters Einspruch erheben , über
welchen der GenvssenschaftSvorstand zu er¬
kennen hat .

Der Einspruch kann bci letzterem oder
bei der Gemeindebehörde angebracht werden .
Ist von einem Beteiligten die Zustellung
eines CatasterauSzugS bei der Gemeindebe¬
hörde vor Beginn der Auslegung des Cala -
sters beantragt worden , so lauf : tue Frist
für Erhebung des Einspruchs vom Tage der
Zustellung des Auszugs . Gegen den auf
den Einspruch schriftlich zu ern - len den Be¬
scheid des Genossenschaftsvorstands sieht dem
Beteiligten binnen einer Woche nach der Zu¬
stellung Beschwerer an die Kreisregiernng
und gegen die Entscheidung der letzteren Be¬
schwerde an das Landrsverflchrrungsamt zu .

Wilöbad , den 27 . Januar 1891 .

Stadtschultheistenamt :
Bätzner.

Bekanntmachung .
Diejenigen Einwohner , welche im Laufe

dieses JahrcS
Bau - und Werkstangeu

bedürfen , können sich bis ,zum 81 . Januar
bci Unterzeichnetem melden .

Wildbad , den 24 Januar 1891 .
Stadtpflege : Nometsch.

Zu vermieten :
3 Zimmer , Küche , Bühiwkammcr und

Keller hat sofort oder bis G orgii zu ver¬
muten ; a » ch habe ich eine Wohnung in dem
früher Briefträger Schmid ' schen Hause zu
vermieten .

Jakob Hammer .

IVo ! lotto u . llitldvvvlltziw IvIoitiei ^toUo,
Llvläer u. 8 < iiüi20 Kutluiw

„ , , LvuBe ,dtzlr. LuMNvollÜLLvIl Llviätzrri ,
„ „ „ üvIlMesteii ,

A«8tr. L j_ I „ „ üvinätzii ,
UtzMätzüÜÄiivll reine >Volie ,

Ilnterroestüanell n. Lulbivollene 17nter 10eiv^toil 'e
alles in schönster Auswahl und zu billigsten Preisen bei

Zur Entgegennahme von Anträgen für Unfallversicherungen jeder
Art empfiehlt sich für obige Gesellschaft ergebenst

Wildbad , 24 . Sept . 1890 . der Agent :
Gart WM . Mott .

W i l d b a d .
Die von der Augsburger Mrch . Tricot -

warenfabrik vormals A . Koblenzer in Pfersee -
Angsbiirg nach Angabe des Herrn

in Wörishofen
verfertigten und mit dessen Stempel und F estmile

' „ Seb . Kneipp " versehenen

Leinen -Fabrikate
ist mir zum Allein - Berkauf am hiesigen

Platze übergeben worden . Ebenso sind sämtliche
Wickel - , Ober - und Unterausschläge , span . Mäntel ete .

bei mir zu haben und empfehle ich sämtliche Wäsche zur gen . Abnahme bestens .

Fr . Maier , neben der Apotheke .

empfiehlt
MjWliM M sMM

Zlv . Zirtnö » Conditor .



Haus -Verkauf .
Ich bin gesonnen meinen

"
Hausantcil aus freier Hand

>zu verkaufen , auch wäre

solche» für 2 Familien ge¬
eignet . Liebhaber können cS

jeden Tag einsehen und einen Kauf mit mir

abschließen .
Jakob Hammer , Rathausgasfe 62 .

Wohnung zu vermieten :
Eine sehr schöne Wohnung mit drei

ineinandergchende Zimmer , Küche mit Wasser¬

leitung und sonstigem Zubehör hat sofort
oder bis Georgii zu vermieten .

Wilh . Pfeiffer, Wagner.

Iu vermieten :
Ein großes Zimmer mik Alkoven , Küche

Mit Wasserleitung und sonstiges Zubehör
bat bis Georgii zu vermieten .

M . Fuchs .

5V0 Mk.
hat gegen gute Bürgschaft bis

Lichtmeß auszuleihen .
Wer ? sogt die Redaktion .

von den feinsten bis 2u den

Aev^öbnlicbst . werden sebön
und billig LNAeiertiAt (nucb
sieben jederzeit Cluster 2U
Diensten ) i . d . Lucbdrucbersi
von

Brüll . Botinüim .

Limburger -Ääs
empfiehlt bestens

Ehr . Batt , Rathausgasse.

Tnch- u . Buckskin -Lager
in großer Answahl .

Mache die Mitteilung , da viele Leute

glauben ich lasse die Tuche und Buckskin

wenn solche nach Muster ausgelesen find
dann erst kommen , diese« ist nicht der Fall

sondern jedes Muster ist am Lager zu haben .

Zugleich empfehle ich mein Lager in

fertigen
Herren- Knaben- und Kinder-
Anzngen , sowie Hosen u. Joppen
äußerst billig .

G. Niexinger.
Frischer

Margarine -Butter
feinste Qualität

empfiehlt billigst Fr . Treiber .
Alle Sorten feinen

« LÜ66 !

:x -
W i l d b a d .

Zeige hiemit ergebenst an , daß ich mit meinem Geschäft

noch ein

SchnHwnrenLnger
verbunden habe und in der Lage bin durch billigen Einkauf

die Ware zu außergewöhnlich billigstem Preise abzngeüen und

Xzf ^ he geneigtem Zuspruch entgegen .

empfiehlt Conditor Funk -

Lres «rI»Ltt 8-Iiii »pkelL!» » 8 .
Don Dm ^ otmsr von ^Viläbaä u. Dmgebung

dring « iod mein grossss Dogsr von Mrsa
aller iu ewpksdlsuäs Driousrung . ävü
maeds besouäors aut meine Kvlä . U - slltl .
lusebenuvrev , kür Herren unä Damen ,
nuk sine grosse ^ usvudl ReKUlatelll 'S ,
Wanäudren , Ltanäudren , ^ iellet ^veetier

u . Nusikullren Lukwerlesam unä slodsre bei

>Vure äie billigstenDrsiss rn
soiiäer
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Neparaturen svbnelt unä biUiK.
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(sjeschästs-CmpsehlUlig.
Unterzeichneter empfiehlt sich im Unfer¬

tigen von Goldarbeiten jeder Art , sowie in

allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten

und sichert bei guter Arbeit billige Preise

und schnelle Bedienung zu .
Achtungsvoll

G . Eitel , Goldarbeiter
im Hause des Hrn . Maurermeister

Botzenhardt jr .
im S tr a u b e n b e r g.

Reparaturen werden bei Hrn . Hieber ,
Uhrmacher entgegengenommcn .

von Baumwoüfianell auch zu Bügel¬
decken verwendbar

billigst bei

Sauerkraut
empfiehlt Chr . Batt , Rathausgasse .

Jür Weisende und
Auswanderer .

EM

Oarl Bott ^ Oauptstr .
cons . Bez . - Agent der Red Star Linie ver¬

mittelt Abschlüsse nach New - Aork n . Phila¬

delphia genau zu den von der Linie vorge¬
schriebenen Prellen .

Reines Leinöl
ist zu haben bei - I . F . Gutbub .

Gut kochende

Lin fen

gelbe und grüne Erlösen
empfiehlt

H ' . < ,

Meine sämtliche
BiL8v1 L Büi8t ( iilvr »ieii

die ich stets zu Fabrikpreisen verkaufe , sowie

80 K 0 dtz 86 ü

in verschiedenen Größen bringe ich in

empfehlende Erinnerung .
Chr . Pfau .

Geld -Gesuch .
sooo Wk .

werden gegen gule Bürgschaft auf Lichtmeß
aufzunehmen gesucht .

Zu erfragen i» der Redaktion ds Bl .

Gricot-GaMen
mit Besatz

gebe ich unter dem Ankaufspreis ab .
G . Riexinger .

Sehr schöne

empfiehlt I . F . Gutbub .

D Schweizer-Mse
D Backstein-Käse

empfiehlt C . W . Bott .

Gut kochende

Krbfen u . Linsen
empfiehlt bestens Chr . Batt.



Rundschau .
— Dkm 28jährigcn , allgemein beliebten

Gerber Ps leiderer in Waiblingen
kam bei der Bearbeitung einer frischen Haut ,
welche — was er nicht wußte — von einem
kranken Stück Vieh herrührrc , in eine kleine
unbedeutende Wunde am Arm etwas von
dem Gift des Felles . Bald empfand er
heftige Schmerzen , der Arm schwoll an ,
und obgleich ärztliche Hilfe sofort in An¬

spruch genommen wurde , erlag er in nicht
ganz 8 Tagen seinen Leiden .

— Ein Extrablatt der Laupheimer Zeit¬
ung meldet , daß der Brandstifter entdeckt
sei . Ein junger Menfch von 18 Jahren ,
Sohn eines dortigen Oetonomen , gestand in
der Werkzeugfabrik , i » welcher er beschäftigt
war , seinen Ncbenarbcitern , daß er sämtliche
Brände dis auf einen gelegt habe . Der
Geständige , vor einigen Tagen schon ins
Verhör genommen , befindet sich nun hinter
Schloß und Riegel .

— Wette . Man schreibt aus Ravens¬
burg , 22 . ds . : In heilerer Laune saßen
letzten Sonntag abend etliche Herren beim
Wein . Man sprach vom Weiter , von dem
strengen Winter , von den Gefahren , die zu
jetziger Zeit das Reifen mit sich bringt , u .
dergl . Da erbot sich einer der Herren ,
Müller O . E . , gegen eine zu wettende Sum¬
me tn der Nacht noch nach dem 25 Klm .
weit von hier entfernten Wangen (im All¬

gäu ) zu Fuß zu gehen . Die Wette kam zu
standc und der Müller pilgerte , .nachdem er
das Versprechen gegeben hatte , unterwegs
keinerlei Fahrgelegenheit zu benützen , nachts
gegen 10 Uhr bei einer Kälte von 12 ° L »
auf schneebedeckter Straße dem Allgäu zu .
Als Reisezeit waren 5 Stunden bestimmt
worden . Montag morgens kam von der

Polizeiwache iu Wangen ein Telegramm
hier an — — — des Inhalts , dag
der Müller O . E . um die und kie Zeit ,
eine Viertelstunde vor der bestimmten Zeit ,
angekommen sei . Der unternehmende Mann

hat mit dieser Forcclvur 100 gewonnen .
Doiizdors , OA . Geislingen , 24 . Januar .

In einem ziemlich baufälligen , aber von
vier Familien bewohnten Haufe brach gestern
abend Feuer aus , welch .« so rasch um sich
griff , daß im Augenblick das ganze Haus in

Flamme » stand und die Bewohner sich eckigst
flüchten mußten , ohne etwas Nennenswertes
mehr reiten zu können . Das Haus ist auch
vollständig avgebrannt , und die Feuerwehr
hacke große Mühe , die fehr bedrohten Nach -

bagebäuve zu retten .
Ulm , 25 . Jan . Der landwirtschaftliche

Bezinsverem Ulm hielt heute hier eine

Plenarversammlung . In derselben stellte
Oekonomierat Bräuninger den Antrag : Der
Verein spricht die Hoffnung aus , daß die
der Landwirtschaft so nötigen Emtuhrzöllc
aus landwirtschaftliche Erzeugnisse erhalten
bleiden . Der Ausschuß wirb beauftragt ,
wenn nötig , Schritte für Aufrcchterhaltung
der Zölle zu thun . Der Verein bedauert ,
daß der Vertreter des diesseitigen Reichs -

tagswahtkreises ( Hähnle ) durch seine Ab -

stimmniig gegen die Erhaltung dieser Zölle
im Antrag Richter sich entschieden gegen die
berechtigten Interessen der landwirtfchastlichen
Bevölkerung seines Wahlkreises ausgesprochen
hat . Dieser Antrag war fast einstimmig
angenommen .

Straßburg i . E -, 22 . Jan . Ei » seit -

Me « Begräbnis fand am Sonntag Voumt -

tag hier statt . Im Bürger - Spital war ein
Mann verstorben , und die Verwaltung setzte,
wie üblich , die Angehörigen von dem Todes¬
fall in Kenntnis . Diese erschienen denn auch
in stattlicher Anzahl im Spital , um die
Leiche zürn Begräbnis abzuholen . Wer aber
beschreibt ihr Erstaunen , als sie im Sarge
eine » wildfremden Menschen erblickten , der
mit ihrem Toten auch nicht die geringste
Aehnlichkcit hatte I Einer der Angehörigen
begab sich schleunigst in den Krankcnsaal ,
in dem der Verstorbene , Papa B - "

, wie er
allenthalben genannt wurde , aus dem Vor¬
ort RuprechtSau , gelegen hatte . Papa B .
war denn auch richtig da , aber — am Le¬
ben und nahezu gänzlich wieder hergestellt .
Es stellte sich heraus , daß man beim Putzen
de « Krankensaalcs die oberhalb der Betten
angebrachreu Nummer verwechselt und in

Folge dessen die unrichtige Familie benach¬
richtigt Halle . V .'rgnügt kehrten Alle nach
RuprechtSau zurück , wo eine große Trauer¬

versammlung mit dem Geistlichen der zu
begrabenden Leiche harrte . Von Weitem
schon winkle der Fuhrmann und rief : „ Geh
Se doch heim , i ha keine Tote , der Papa
lebt jo noch .

" Am längsten wartete der

Totengräber an d >m ausgeworfenen Grabe ,
bis auch ihm die denkwürdige Geschichte hin -

terdracht wurde .
— Der Eisenbahnunfall bei Remilley ,

dem zwei Menschenleben zum Opfer sielen ,
ist durch den Stackonsasststenten Mix ver¬

schuldet worden , der nicht mehr daran dachte ,
daß er den Zug auf ein breites Gclcffc halte
hinüberleiten lassen , und nicht befahl , daß
die Weiche gezogen werde , die den Zug ins

richtige Geleise geführt hätte . Glaubwürdige
Leute versichern , daß Mix schon seit lange
an auffallenver Gedächtnisschwäche gelitten
und durch eine gegen ihn eingelcitctc Un¬

tersuchung noch mehr verwirrt gewesen sei,
so daß cS unbegreiflich erscheine , wie dieser
Umstand seinen Vorgesetzten habe entgehen
können .

— Der ehemalige Minister v . Putt¬
kammer lehnte die ihm angetragene Wahl
zum Vizepräsidenten des preußischen Herren¬
hauses ab ; nunmehr wird Frhr . v . Man -

teuffel gewählt .
— Der Rheinisch -Westfälischen Zeitung

zufolge fand Freitag nachmittag « hat » drei

Uhr bei der achten Sohle der Zeche Hibcrnia
eine Entzündung schlagender Weller statt .
Bis abends halb sieben Uhr wurden 8 Tote ,
28 Verwundete gizählt . Etwa 100 Berg¬
leute waren aus der Sohle beschäftigt .

Gclscnkirchen , 26 . Jan . Infolge des
Unglücks auf der Hiberma herrscht Trauer -

stiMmung in der ganzen Stadt . Alle Ge¬
bäude und Zechen haben schwarz geflaggt .
Die Szenen vor der Schließung der 52

Särge spülten jeder Beschreibung . Noch ist
eine Anzahl Arbeiter nicht ausgefunden . Die

Beerdigung findet heute Nachmittag statt .
Die Rettungen Einzelner grenzen ans Wun¬
derbare . Ucber die Entslehungsursache der

Explosion weiß man nichts Sicheres . Von
ven Toten waren 34 unverheiratet , 18 ver¬
heiratet ; die Letzteren haben 58 , Kinder hin -

tcrlassen .
— Das belgische Königshaus ist von

einem schweren Schicksalsschlage betroffen
worden . Prinz Balduin von Flandern , der

Thronerbe von Be gien , ist plötzlich gestorben .
Die Ehe des Königs Leopold , welcher drei

Töchter entspross « « sind , ist bekanntlich mit

einem Sohne nicht gesegnet , so daß die Thron¬
folge nach dem Tode des Königs auf dessen
Bruder , den Grafen von Flandern , resp .
bei der voraussichtlichen Verzichtleistung des¬

selben auf den ältesten Sohn , eben den jetzt
verstorbenen Prinzen Balduin , übergegangen
wäre . Prinz Balduin stans im Aller von
22 Jahren — er war geboren am 3 . Juni
1869 — und hatte eine ausgezeichnete Er¬

ziehung genossen . Zur Zeit bekleidete er
die Stellung eines Hauptmanns im Kara¬
binier - Regiment . In der pceußE -ben Rang¬
liste stand er mit der Charge res Ritt¬

meisters a In suits des 2 . Hannoverschen
Dragoner - Regiments Nr . 16 verzeichnet .
Beim belgischen Volke gcnrß der künftige
Thronerbe infolge seiner Leutseligkeit eine
beiondere Verehrung und L ebe , so daß der

Schmerz des Königshauses im ganzen Lande

nachziitern wird . In Deutschland wird der

Heimgang deS Prinzen , dessen Mutier eine

Deutsche , die Prinzessin Maria von Hohcu -

zollern , ist , gleichfalls schwer betrauert wer¬
ben . Die Thronnachsolge im belgischen
Königshausc ist nunmehr , abgesehen von dem

Grafen von Flaut er » , auf zwei Augen ge¬
stellt , da der Bruder des Königs außer zwei
Töchtern nur noch einen Sohn , den 8 . April
1875 geborenen Prinzen Albert , besitzt.

— Kaiser Wilhelm , Kaiser Franz Josef ,
Präsident Carnot richteten besonders herz¬
liche Beilcidbepeschen an den König von

Belgien , welcher lief gebeugt erscheint . Alle
Souveräne senden Vertreter zu der Leichen¬
feier .

— ( Stückchen Papier als Verräter )
AuS Kolmar i . E - schreibt man dem „ B .
T . " . Ein bisher in tiefes Dunkel gehüllter
Mord wurde durch einen Zufall enthüllt .
Im Dezember 1889 — am 18 . - - wurde
auf der Straße zwischen Kolmar und Reichen -
weilcr der Metzger Meyer erschossen , ohne
daß es gelang , irgend einen Anhalispunkt
zu entdecken . Trotz aller Nachforschungen
fand sich keine Spur der Thäterschasi ; Alles ,
was an dem Thatorte gesunden wurde , waten
ein paar verbrannte Papierfetzen , die an¬
scheinend von dem Pfropfen Hcrrührten mit

welchem die Kugel dem Meyer in den Leib

gejagt wurde . Diese Papierfetzen wurden
sorgfältig zusammengelesen und ergaben die

Seitenzahl 33 und 34 auS dem Hevel
' fchen

Kalender für 1889 . Nachd «m über ein Jahr
nach der Mordthat verflossen , wurden die

Papierfetzen zum Verräter ; die Nachforsch¬
ungen waren schon seit längerer Zeit als

fruchtlos eingestellt . Dieser Tage stellte sich
der Lehrer M . auf der Polizei ein und

machte dieser Mitteilung , daß er in den Be¬

sitz eines Hebelschen Kalenders ir 1889

gelangt sei, in dcm das Blatt ^ - und 34

fehlte . Der Lehrer hatte diesen Kalender
seiner Zeit dem "ranken Sohn des Wein¬
bauers Franz August Ebel in Mittelweier
geliehen und zurück erhalten . Auf Grund
dieses wurde der Winzer Ebel sofort ver¬

haftet . Ebel soll auch seine Thal bereits
eiugestandcn haben .

— Ei » moderner Messias . Ja der
ungarischen Ortschaft Gyoma zählt die Sekte
der Nazarener eine stattliche Anzahl von
Anhängern ; dieselben verfügen bereits über¬
ein Bethalls . Jüngst versammellen sich in
demselben die Gyvmaer Nazarener um ihrem
Prediger G . zu lauschen . Dieser erzählte ,
chm sei im Schlafe der Herr erschienen und

habe ihm gejagt , er (G .) müsse sich , gleich



dem wahren Messias , kreuzigen lassen . —

«Kreuzigt mich ! " — mit diesen Worten
schloß er seine Predigt . Einer der Gläu¬
bigen meinte nun , man müsse von dem
/ reuzigungsakte den Sluhlrichter verständigen ,
denn sonst könnte eS ihnen schlecht gehen .
G . protestierte aber energisch dagegen und
man zimmerte ein Kreuz aus starkem Holze .
Al « G . dieses sah , ward ihm doch Angst
und er war jetzt auch der Ansicht , der Sluhl¬
richter solle verständigt werde » . Man ver¬
fügte sich zum Stuhlrichter und berichtete ihm ,
G - , der Erlöser der Nazarner , müsse auf
Befehl des Herrn den Kreuzestod erleiden .
Der Stuhlrichter antwortete : Gut ! Kreuziget
den G - , wie Christus gekreuzigt wurde , wenn
er aber am dritten Tage nicht aufcrsteht ,
wie JesuS , lasse ich Euch Alle anfhenkcn .
— Und die Nazarener sind noch bis zur
Stunde uncrlöst .

— Eine Veruntreuung und ihre Folgen.
In einem Leipziger Gasthose vergiftete sich
kürzlich ein Unbekannter mittelst Strychnin .
Derselbe ist nunmehr als der Bürgermei¬
ster de « anhaltinischen Städtchens Radegast
rekognosziert worden . Ehe er sich das Le¬
hen nahm , hat er von Leipzig aus seiner

Frau einen AbschiedSbrief geschrieben und
ihr gestanden , daß er wegen Unterschlagung
amtlicher Gelder geflohen ist . Wie neuer¬
dings berichtet wird , sind in Folge dessen
die Ehefrau und der Vater des ungetreuen
Bürgermeisters ebenfalls freiwillig aus dem
Leben geschieden .

— Am Freitag vormittag brach in Kopen¬
hagen im Palais des Kronprinzen eine
Feuersbrunst aus , welche erst nach einer
Stunde bewältigt werden konnte . Das Ar¬

beitszimmer der Kronprinzessin mit dem ganzen
Mobilar , worunter wertvolle Gemälde , wur¬
den zerstört . Der König und Prinz Walde¬
mar waren am Brandplatze .

Pittsburg , 24 . Jan . Einer Mitteilung
des Organisators des amerikanischen Arbci -
terverbandes , Dillon , zufolge wird für den
1 . Mai ein Massenstrike der amerikanischen
Bergarbeiter zur Erlangung eines achtstünd¬
igen Arbeitstages geplant . Man rechnet
auf 500,000 Teilnehmer .

— Wie die „ K Z . " au « Petersburg
berichtet , ist nicht nur in Moskau , sondern
auch in Tnrkcstan und den hinterkaspischen
Ländern allen Inden außer den Kaufleuten
erster Gilde und den Angehörigen der aka¬

demischen Berufsfächer , der Aufenthalt ver¬
boten . In Taschken petitionieren alle Kcuck -

mannSsirmen um bedingungslose Ausweisung
aller Juden .

Bukarest, 26 . Jrnuar. Der ehemalige
Ministerpräsident Theodor Rosetti u . Oberst
Lahovari sind zur Vertretung des Königs
bei der Leichenfeier des Prinzen Balduin
nach Brüssel abgereist .

— Ueberschwemmnugen in Frankreich .
In Folge des eingetretenen Thaunxtlers
haben im Norden Frankreich zahlreiche
Ueberschwemmunge » stattgefunden . In Saint
Quentin ist ein Teil der Vorstadt Saint
Jean in der Nacht zum Sonnabend über¬
schwemmt worden : mehrere Häuser sind ein¬
gestürzt ; i » Lievin steht das Wasser mehrere
Meter hoch in den Hauptstraßen . In Sa -
loucl , 6 Kilometer von Amiens entfernt ,
trat die Ueberschwemmung plötzlich ein , sämt¬
liche Verbindung -» mit den anderen Ort¬
schaften sind unterbrochen .

Wien , 25 . Jan . Die amtliche „ Wiener
Zeitung

" pnbliziert das kaiserliche Patent ,
betreffend die Auflösung des Abgeordneten¬
hauses und die Vornahme von Neuwahlen .

Gin WerHängnis .
Novklettc von F . v . Limburg .

Nachdruck verboten .

( S '
ch l u ß .)

„Wie wunderbar bleich und still sieht
die Mamsell auS, " bemerkte der Großknccht ,
„ fast , als sei ihre Seele mit dem Vater in
die Erde gesenkt und dabei steht solch' ein
schmucker Bräutigam neben ihr . Er soll
Enuider heißen und vom seligen Herrn
schon als Tochtermann ausgesucht werden

sein . "

„ Za, " nickte die Küchenmagd , „ Mamsell
Elisabeth ist vollständig verwandelt ; sie hat
die ganzen drei Tage und drei Nächte bei
der Leiche gewacht und mitten i » der Nacht
habe ich sie oftmals sprechen hören . Hätte
doch nicht gemeint , daß Vater und Tochter
so eng verwachsen seien mit einander . " —

„ Heute beim offenen Grabe schaute sie
wie geistesabwesend hinab , und wenn ihr
Verlobter sie nicht fest an der Hand gehal¬
ten hätte , wer weiß , was da geschehen wäre . "

„ Wann wird denn die Hochzeit sein ? "

„Hm , wenn der Sommer wieder naht ,
so hat 's der Haidcmeier noch selbst bestimmt ,
und worauf sollen sie warten ? "

Draußen auf dem Gottesacker , am frischen
Grabe stand das schlanke , schöne Mädchen ,
hochaufgerichtet , die Hände gefaltet , das Auge
heiß und trocken . Nun war sie allein in
der großen , falschen Welt , der Vater tot ,
der Geliebte für sie gleichfalls gestorben I
Nur Pflichten gab cs noch für sic , schwere
Pflichten zu erfüllen , und sie dachte tiefauf -
atmend für sich , daß diese allein sie aufrecht
erhalten würden . Langsam bückte sie sich
zu dem blumengeschmückten Grabe und nahm
rin Epheublatt in die Höhe .

„ Ein Andenken, " flüsterte sie leise , ganz
leise, „ an die Stunde , wo ich allein in die
Welt zurückkchre und ein neues Dasein an¬
fange ! Got ! behüte Dich mein lieber , teurer
Vater , Dir ist wohl dort oben im ewigen
Lichte, hole mich bald nach I Gort behüte
aber auch Dich , mein Geliebter , an den ich

nur noch im Traume denken darf , denn er
gehört einer Andern . Ach ja , die Tochter
deö Haidemaiers hätte nimmermehr gepaßt
für den vornehmen Husarenosfizier I " -

Als die Haide wieder blühte , da war
die Hochzeit des reichen Snuider mit der
Tochter vom Haidemeier . Die Braut trug
in dem Haar einen Zweig roter Erikablüte » ,
sonst aber schien kein Tropfen Blutes in ihr
zu sein ; marmorblaß , still und reglos stand
sie am Altäre und sprach endlich als sie ant¬
worten mußte , ihr „ Ja " als sei sie weit , weit
ab in fernen Wetten . Beim Heraustrcten
aus dem Kirchlein , da huschten die goldigen
Sonnenstrahlen über die Haidkblüten auf
dem bräutlichen Haupt , als sei eS ein Gruß
vom Himmel für das neue Dasein , welches
sich vor der jungen Frau aufthat . —

Elisabeth ist eine emsige , Ihätige Haus¬
frau geworden , die ihrem Manne ei » freund¬
liches , anmutiges Heim schuf ; nur etwas
hat sie in jener schweren Nacht verlernt :
die rechte Freude am Leben ! Sie ist sonst
aber immer freundlich und sanft , aber ein
gewisser wehmütiger Ausdruck verläßt ihr
Antlitz doch nie .

Kinder hat ihnen der Allmächtige nicht
bcscheect, und als sie eines Tages in der¬
selben Zeitung , wo sie die Vermählungsan¬
zeige gelesen , die Geburt eines Söhnchens
von Herrn v . Marnow angezeigt fand , da
hat sie sich hingesetzt und einen Brief ge¬
schrieben an den einstigen Geliebten , worin !

sie ihn bat , seinem Kinde einst den Haide¬
hof vererben zu dürfen .

Nach längerem Hin - und Herschreiben
nahm es der stattliche Offizier dann auch an
und so kommt seit mehreren Jahren stets
während der Sommerferien ein schöner ,
frischer Knabe znm Besuch nach dem Haide¬
hof . Helles Lachen schallt über die Deel ,
allerlei lustige Streiche werde » unternommen
und Frau Elisabeths Antlitz strahlt in stiller
Freude . Sie hat nie vergessen , sie hat aber
überwunden , und wenn sie im Herbst die
lieben , purpurnen Haideblüthen an die Lippen
preßt , flüstert sie einen ewig geliebten Namen :
„ Curt , Curt , Gott behüte ihn l "

Vermischtes .
. - . (Kannibalisch zweideutig .) Kameruner

Häuptling : „ Wo kommen Sie schon so zei¬
tig her , Herr Lieutenant ? " — Offizier der
Schutztruppe ; „ War im Schlangenbräu ,
kleines Gabelfrühstück genehmigt . Delikate
Küche , habe ein Paar Frankfurter gegessen
— großartig , sag ' ich Ihnen ! " Häuptling :

„Ne , lassen Sic mich mil den Frankfurtern
in Ruhe . Im vorigen Jahre hatten wir
auch einen , der war verdammt zähe I "

(Unier Pädagogen ) Idealist : Kin¬
der gleichen kostbaren Edelsteinen , die erst
glänze », wenn sie geschliffen werden . " Realist :

„ Kinder gleichen den Parkettfußböden , die
erst glänzen , wenn sie gewichst werden .

(Kasernenhosbliite. ) Unteroffizier (zu
den vor Frost zitternden Soldaten ) : „ Kerls ,
was ist denn das für eine Wirtschaft : Ihr
seid hier im Kaseruenhose und nicht in einem
Zilterklnb — verstanden ? "

Berechtigte Frage.
„ Raum ist in der kleinsten Hütte ,
Für ein glücklich liebend Paar — "

Das mag wahr sein , doch ich bitte -
Wo bleibt da die Kinderschar ?

(In der Zeit der Maskenbälle . )
Frau A . : „ Denken Sie , mein Mann wollte

zun st gar nichts don dem McSkenball wissen
— er sagte mir , es koste zu viel . " — Frau
B . : „ Und was versetzten Sie darauf ? " —
Stimme der kleine » Minna cns demHinter -

! gründe : „ Die silbernen Löffels "

Ein friedliches Ehepaar .
Frau : „ Bist Du schon satt , lieber

Mann ? "

Mann : „ Satt grab net , aber müd vom Kaue . "

Die Musikkunde .
Herr : „ Nun mein Fräulein , was soll

ich Vorträgen , e- ne Romanze Ballade oder
was ? "

Fräulein ! „ Ach ja , eine Ballade — ich
tanze so gerne . "

(Verschnappt .) Gast : „ Man merkt
doch an den billigen Preisen der Speisekarte
daß das Fleisch jetzt billiger wird . " —
Wirt : „Ja , ja , so lange die Glätte anhält ,
d . > welcher die vielen Pferde fallen — .

"
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